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Amtlicher Teil. — Partie ofücielle.

Abhanden gekommene Werttitei. - Tiitts disparus. — Titelt smarriti.

Durch Urteil des Bezirksgerichts St. Gallen wird der unbekannte Inhaber
des Kassascheines der Ersparnisskassa der Stadt St. Gallen Nr. 20600 d. d.
20. Oktober 1874 de Fr. 120.— auf Jgfr. Josefa Schoop, Buchental-Tablat,
aufgefordert, betr. Wertpapier innert der Frist von drei Jahren dem Präsidenten
genannten Gerichts vorzuweisen, ansonst dasselbe als kraftlos erklärt würde.

St. Gallen, 8. Mai 1893.

(W. 491) Die Bezirksgeriehtskanzlei.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird aninit der unbekannte Inhaber
des von Hitz <k Cie in Büschlikon am 27. Januar 1893 für Fr. 2618. —
ausgestellten, drei Monate nach dato verfallenen, an die Ordre der Herren
Ahegg <k Cie lautenden, auf die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich
gezogenen und von dieser aceeptierten Wechsels mit Indossamenten an die Ordre
der Graubündner Kantonalbank (29. Januar 1893) und des Zürcher Bankvereins
(17. April 1893), aufgefordert, binnen drei Monaten, vom Tage der ersten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, den
Wechsel in der Bezirksgeriehtskanzlei Zürich vorzulegen, widrigenfalls dessen
Amortisation erfolgen würde.

Zürich, den 7. Juni 1893.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sekt.
Der Gerichtsschreiber:

(W. 652) H. Schurter.

Gemäss Erkenntnis des Bezirksgerichts Neutoggenburg vom 23. Juni 1893
und in Anwendung von Art. 849 u. ff. des O. R. wird der allfällige Inhaber
des Gutscheines Nr. 21995 d. d. 18. Juli 1887 von restanzlich Fr. 65. —,
ausgestellt auf Toggenburgische Ersparnissanstalt Wattwyl für Frau Elsbetha
Eichhoizer-Grob von Nesslau, in Hummelwald, Wattwyl, aufgefordert, denselben
innert drei Jahren a dato dem Gerichtspräsidium des Bezirksgerichts
Neutoggenburg vorzulegen, ansonst dessen Amortisation ausgesprochen würde.

Lichtensteig, 26. Juni 1893.

(W. 721) Die Bezirksgeriehtskanzlei Neutoggenburg.

Htndeisrepster. — Registrß du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.
1893. 5. Juli. Der Inhaber der Firma Johann Leder, Baumeister in

Bern (S. H. A. B. 1891, pag. 26) erteilt Prokura an seinen Sohn Friedrich
Johann Leder von Obeiflachs (Brugg), in Bern.

Bureau Biel.
5. Juli. Unter dem Namen Schweizerischer Coiffeur- und Chirurgenverband

hat sich ein Verein gegründet, welcher die Annäherung und
Verbindung aller selbständigen Coifleurgeschäftsinhaber und Chirurgen, sowie
deren Witwen in der Schweiz, zu einer ehrenhaften geschlossenen Korporation
bezweckt. Die Statuten datieren vom 18. April 1892. Das Domizil des Vereins
befindet sich an dem jeweiligen Wohnorte der Vorortssektion; letztere ist
gegenwärtig die Sektion Biel. Mitglied des Vereins kann jede organisierte
Sektion, welche sich dem Gesamtverein anschliesst und die Statuten anerkennt,
werden. Jedes Mitglied muss eigener Geschäftsinhaber oder Witwe eines
solchen seia Sektionen, welche in den Verband eintreten wollen, haben sich
beim Zentralvorstand (Vorstand der Vorortssektion) anzumelden. Die Aufnahme
geschieht durch Beschiuss der nächsten Delegiertenversammlung. Der Austritt
aus dem Verein, bezw. aus den Sektionen, erfolgt: 1) Durch förmliche
Erklärung an den Zentralvorstand bezw. Sektionsvorstand; 2) durch Tod;
3) durch Konkurs, bezw. frachtlose Auspfändung; 4) anderweitiger Verlust der
Ehrenrechte; 5) Beschiuss der Delegiertenversammlung; 6) Aufgabe des
Geschäftes. Wer freiwillig austritt, hat noch den Beitrag für das betreffende
Jahr zu bezahlen. Weder ein Mitglied noch eine Sektion hat bei ihrem Austritt

irgend einen Ansprach auf das Vereinsvermögen. Sektionen, welche nach
wiederholter Aufforderung ihren Jahresbeitrag nicht einsenden, werden
ausgeschlossen, sollen aber für die rückständigen Jahresbeiträge belangt werden.
Der Eintritt in eine Verbandssektion schliesst zugleich den Eintritt in den

Gesamtverband in sich. Die Unkosten des Vereins werden bestritten: 1) Aus
Eintrittsgeldern; 2) aus jährlich von der Delegiertenversammlung zu be-
schliessenden Jahresbeiträgen. Die Sektionsvorstände haben alljährlich eine
Liste ihrer Mitglieder dem Zentralkassier einzureichen. Desgleichen ist jede
Mutation demselben beförderlichst zur Kenntnis zu bringen. Das Eintrittsgeld
beträgt Fr. 1. —. Der Jahresbeitrag beträgt im Minimum Fr. 2. — und darf
nicht höher angesetzt werden als das Doppelte. Soweit die Verbindlichkeiten
des Vereins nicht aus der Zentralkasse bestritten werden können, haften die
einzelnen Mitglieder solidarisch für dieselben. Wenn ein Mitglied austritt, so
haftet dasselbe, bezw. dessen Erben, für die bis zum Moment des Austritts
eingegangenen Verbandsverbindlichkeiten noch ein halbes Jahr. Wenn innerhalb

dieser Frist der Konkurs des Vereins nicht eintritt, so erlischt die
Haftbarkeit. Organe des Vereins sind: 1) Urabstimmung; 2) die
Delegiertenversammlung; 3) der Zentralausschuss; 4) der Zentralvorstand (Vorstand der
Vorortssektion). Der Zentralvorstand vertritt den Verein gegen aussen gerichtlich

und aussergerichtlich. Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein
führen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar des Zentralvorstandes
und zwar in kollektiver Zeichnung zu je zwei. Gegenwärtiger Präsident ist
Friedrich von Bergen von Schattenhalb bei Meiringen; Vizepräsident Rudolf
Meier von Lenzburg; Sekretär Hermann Schröder von Genf; alle Coiffeurs in
Biel. Als offizielles Publikationsmittel wird die dem Verbände angehörende
Verbandszeitung erklärt.

Kanton Luzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

1893. 1. Juli. Die Firma Josef Hollenwaeger in Luzern (S. H. A. B.
vom 28. August 4886, pag. 566) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen

gestrichen worden.
1. Juli. Die Firma Xaver Lisibacli in Willisau-Stadt (S. H. A. B. vom

8. Dezember 1892, pag. 1037) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen

gestrichen worden.
1. Juli. Die Firma J. Weidemaiin in Luzern (S. H. A. B. vom 6. Februar

1883, pag. 103) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.
Inhaberin der Firma A. Weidemaim in Luzern, welche Aktiven und

Passiven der erloschenen Firma J. Weidemann übernommen hat, ist Frau
Witwe Antoinette Weidemann, geb. Attenhofer, von Mogeisberg (Kt. Gallen),
wohnhaft in Luzern. Fantasieartikel, feine Leder-, Quineailleriewaren. Weinmarkt

20.
1. Juli. Die Firma Louis Yischer, Job. Hunkelers N'aelif. in Luzern

(S. H. A. B. vorn 12. Oktober 1892, pag. 885) ist infolge Wegzuges des
Inhabers erloschen.

1. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma A. Steiner's Söhne in
Alberswil (S. H. A. B. vom 21. Februar 1883, pag. 174; 27. Januar 1887,
pag. 56; 22. Dezember 1887, pag. 963, und vom 19. Juni 1891, pag. 534) hat

" sich aufgelöst und ist Firma samt den an Budolt Oppliger und Josef Steiner
erteilten Prokuren erloschen.

Die bisherigen Gesellschafter Anton Steiner-Bühler und Adolf Steiner-
Schmid, beide in Alberswil, der Sohn des erstem. Anton Steiner, in Alberswil,
deren Neffen (von Bruder Josef) Josef Steiner in Malters und Ferdinand Steiner
in Alberswil, sowie der Enkel des Bruders Josef, des Vaters der erstem,.
Josef Steiner-Steiner in Malters, alle von Grosswangen, haben unter der Firma
Steiners Söhne & Cie in Malters ein Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Juli 1893 beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
A. Steiner's Söhne übernimmt. Zur Führung der Unterschrift sind alle, ausser
Adolf Steiner-Schmid, berechtigt. Mühle-, Mehl- und Getreidehandlung.

1. Juli. Inhaber der Firma Jean Balmer in Luzern ist Johann Balmer,
Sohn, von und in Luzern. Metzgerei und Wursterei. Kapellgasse 24.

3. Juli. Die Firma Joseph Kost in Luzern (S. H. A. B. vom 17. Februar
1883, pag. 158) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

3. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma D. Wettstein & Sohn
in Luzem (S. II. A. B. vom 18. Januar 1883, pag. 34) hat sich infolge Ablebens
des Gesellschafters Damian Wettstein aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Wilhelm Wettstein in Luzern ist Wilhelm Wettstein
von Rohrdorf (Aargau), wohnhaft in Luzern, welche Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma D. Wettstein & Sohn übernommen hat. Gartenbaugeschäft.

Brambergstrasse 7.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone fli Vand

Bureau de Cossonay.
1893. 5 juillet. Sous la denomination de Syndieat agrieole de Yufflens-

la-Yille et suivants Statuts adoptös le 27 mai 1893, il est fondö une
association ayant son siege ä Vufllens-la-Ville. Sa duree est illimitöe; son but
est l'amölioration des conditions de l'exploitation agrieole par l'association et
en particulier l'encouragement ä l'ölfeve et i'amelioration du betail de l'espece
bovine de la race suisse tachetee rouge. Ses moyens d'aetion sont entr'autres:
L'achat de reprodueteurs qualifies, la selection judicieuse des eiöves, l'estivage
du betail, l'assurance dudit, I'amelioration des alpages, l'achat des produits
utiles ä l'agriculture et la vente des produits provenant de l'exploitation agrieole

des membres du syndieat. Sont membres du syndieat: Les personnes
admises en cette qualite lors de sa fondation; de nouveaux membres peuvent
toujours 6tre admis par l'assemhiee generale, moyennant payement d'une
finance d'entree. Chaque membre est tenu de laire un apport d'au moins
cinquante francs constituant un titre d'apport constate par un r6cepisse
numerate, detache d'un registre ä souche. La meme personue peut devenir
proprietaire de plusieurs titres d'apport, soit par versements volontaires, soit
par acquisition, par voie de cession ou autrement. Les titres d'apport sont
indivisibles, leur remboursement ne peut Atre exig6 avant la liquidation de la



648

sociötö; ils sont transmissibles par succession, donation, cession; leur transtert
n'est valable vis-ä-vis du syndicat que par inscription ä la souche. L'ensemble
des titres d'apporLs constitue le capital social; chaque titre represente une
part de ce capital et concourt ä la repartition des benefices annuels et en cas
de liquidation, ä la repartition de l'avoir net de l'association. Une contribution
annuelle est vot6e chaque annüe par l'assembiee generale. Les societaires ne
sont responsables que jusqu'ä concurrence du montant de leurs titres. L'assembiee

generale peut. d6cerner la qualite de membre honoraire en raison de services
rendus au syndicat. La qualite de societaire se perd par demission, mort ou
exclusion ainsi que par cession des titres d'apports qu'un societaire possede.
La demission n'est valable que si eile est donnöe par ecrit et trois mois avant
la clöture d'un exercice annuel. Le comite peut prononcer l'exclusion d'un

_
membre qui s'est rendu coupable de favtes graves envers la societe; le societaire

*
exclu peut en appeler ä l'assembiee generale contre la decision du comite de
la societe. II est cr66 un fonds de reserve alimente par les finances d'entree,
une part des benefices et par les diridendes non encaisses pendant cinq ans,
lesquels sont acquis ä la societe. II ne peut etre distribue sur les benefices
annuels un dividende sup6rieur au cinq pour cent; le surplus de ces benefices
est verse au fonds de reserve. Celui-ci est en outre alimente par le quatre
pour cent des primes obtenues par les animaux inscrits dans le registre g6n6a-
logique du syndicat. Les organes du syndicat sont: a. L'assembiee generale;
b. le comite. L'assembiee generale se compose des societaires et represente
l'universalite. La dissolution de la societe ne pourra etre vot6e que par une
majorite de deux tiers des votants, par une assembiee convoquee un mois
ä l'avance ensuite de preavis du comite, apres que la demande ecrite de
dissolution a ete discutee dans une precedente assembiee. Le syndicat est represente

vis-ä-vis des tiers par un comite de trois membres: Un president, un
vice-president-caissier et un secretaire, nommes pour trois ans par l'assembiee
generale, laquelle est presidee par le president du comite. Le president ou
le vice-president, conjointement avec le secretaire, ont la signature sociale.
En cas de dissolution de la societe, comme il est ci-devant explique, le capital
social est reparti entre les titres d'apports, le fonds de reserve entre les
societaires. Le comite. nomme ä l'assembiee generale du 27 mai 1893, est
compose comme suit: Henri Benvegnin, depute, president; Frangois Monachon,
syndic, vice-president et caissier; Charles Montagnon, secretaire, les trois do-
micilies ä Vuffiens-la-Ville.

Kanton Gent — Canton le Geneye — Cantone li Ginera

1893. 5 juillet. Suivant acte passe en l'6tude de Mp Page, notaire, ä
Geneve, le 20 juin 1893, les suivants: Hermann-Auguste Spahlinger, maitre
d'hötel; John Ramel, agent de change; Edouard Cremieux, banquier; et Charles-
Jean Binet, banquier, tous de Geneve et y domicilii, ont constituö ä Genfeve,
sous la raison sociale Cremieux, Spahlinger & O, une society en nom col-
lectif qui a commence le 31 mars 1893 et qui a pour objet la possession et
l'exploitation en France, de 1'Anti-Feu, composition chimique pour öteindre
toutes sortes d'incendies. La society a ses bureaux: 16, Itue de Hesse, ä
Genäve, mais il pourra ötre cr66 une ou plusieurs succursales en France.

5 juillet. Les suivants: Charles-Alfred De Vaud d'Oron et les Cullayes
(Vaud); Joseph Künstle de Tubingue (Wurtemberg); et Frangois Künzle de
St-Gall, tous trois domicilies ä Geneve, ont constituö ä Geneve, sous la raison
sociale De Yaud, Künstle & Cie, une society en nom collectif qui a
commence le Ier juillet 1893 et qui a pour objet le commerce de bonneterie en
gros, ganterie et tricotage möcanique. Locaux et bureaux: 16, Rue du Marche.
La maison donne procuration au sieur Pierre Dupraz de Soral, domicilii ä
Genfeve.

5 juillet. Suivant actes regus par Me Albert-IIenri Gampert, notaire. ä
Genöve, le 10 mai_ 1893 et le 26 juin 1893, il a ete constitue sous la
denomination de Societe anonyme de garantie pour l'Exposition internationale
de Photographie ä Geneve, une sociöte anonyme dont le siäge a 6te
fixö ä Genöve. Le but de la societe est d'assurer au point de vue financier,
la reussite de l'Exposition de Photographie qui aura lieu ä Geneve en 1893,
en garantissant les risques jusqu'ä concurrence du capital actions et de con-
clure tous contrats et traites se rapportant ä cette entreprise. La duree de

la societe a ete fixee ä un an depuis sa constitution definitive. Le capital
social a ete fixe ä huit mi lie francs, divise en trois cent ringt actions
de vingt-cinq francs chacune, toutes souscrites et entiörement liber6es; elles
sont au porteur. La societe est administree par un conseil d'administration
de cinq membres, nommes par l'assembiee generale pour toute la dur6e de
la societe. La societe est valablement engagle par la signature collective de
deux membres du conseil d'administration. Les publications de la societe
seront valablement faites par la voie dc la Feuille des Avis officiels du canton
de Geneve et de la Feuille officielle suisse du commerce. Les membres du
conseil d'administration sont MM. Emile Pricam, docteur Emile Batault, John
Bosson, comptable, Eugene Demole, Theodore Penard, tous ä Geneve.

Eidg. Amt Hp geistiges Eigentum. — Bureau IM de la propria intellectuelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
7. Juli 1893, 8 Uhr a.

No 6496.

J. B. Darnhofer's Nachfolger, Fabrikant,
Schmölz bei Garmisch (Deutschland).

Sensen.

8. Juli 1893. 8 Uhr a.

No 6497.

L. Ouzelet, Kaufmann,
Grenchen (Schweiz).

Gemüse- und JHumeusäiuerefeii in Päckchen.

8 juillet 1893, 8 h. a.

No 6498.

Fritz-Ed. Roskopf, fabricant.
Geneve (Suisse).

FRITZ ED ROSKOPF

Jlontres et accessolres.

Lebensversicherungs- und Ersparnis-Bank in Stuttgart.
Aktiva Bilanz für das Jahr 1803. Passiva

Mk.

414,000
49,000

1,209,258

80,747,898
983,238

2,038,327
7,240,418

382,355

1,754,337

943,783
40,259
13,113

3.060,084
194,001

99,070,077 66

pt.

Mk. 80,276,490. 72
» 471,408.09

Mk. 2,026,551.40
» 11,776.33

Mk.
y>

914,237. 25
29,546.34

1) Grundbesitz der Bank:
a. Zwei Bankgebäude in Stuttgart.
b. Wohnhaus in Stuttgart.
c. Gebäulichkeiten in Berlin.

2) Ausleihungen auf Hypotheken.
Darauf laufende Stückzinsen.

3) Ausleihungen auf Wertpapiere.
4) Eigene Wertpapiere der Bank.

Darauf laufende Stückzinsen.

5) Ausleihungen auf Policen der Bank.
6) Kautions-Darlehen an versicherte Be¬

amte.
7) Wechsel im Portefeuille.
8) Guthaben bei Banken und zwar:

Bei der Reichsbank.
Bei anderen Banken.

9) Rückständige Zinsen.
10) Ausstände bei Agenten.
11) Gestundete Prämien.
12) Bar in der Kassa.

tB. 46)

1)

32!

4)

7)

8)

9)

Spezial-Reserven :

Gewährleistungs-Fonds der Kautions-
Darlehensschuldner

Auf spätere Jahre vorausbezahlte
Prämien

Pensions-Fonds der Bankbeamten
Unerhobene Dividenden
Bar-Kautionen von Agenten
Depositen
Zur Verzinsung stehen gelassene

Dividenden

Schäden-Reserve für unerledigte Fälle
Prämien-Reserve (Deckungskapital)
Prämien-Ueberträge
Reserve für die Renten-Versicherten
Dividenden-Reserve für die nach Plan A II,

A III und B Versicherten
Kriegs-Prämien samt aufgewachsenen

Zinsen
Allgemeine Reserve

Zuschreibung im Jahre 1892
Extra - Sicherheitsfonds (Di ridenden -

Reserve) der Todesfall-Versicherten bezw.
Gewinn-Reserve der Alters-Versicherten

Gewinn-Zuschreibung aus dem Jahre
1892

Todesfall-Vera.

Mk. j Pf.
I

24,290 : 30

37,465
I

74
11,955 j 19

5,705 | 23
58,944 : 72
49,096 I 92

95,771
157,199

69,732,241
6,061,432

120,382

777,484

19,441
2,600,000

100,000

10,791,493

3,565,202
94,208,107

59
92
02
81
33

81

19

71

27
75

Alters-Vers.

Mk Pf.

260

19,028
4,568,223

234,831

34,669

4,957
4,861,969

99,070,077.66

Der Versicherungsbestand Ende 1892 betrug 68,008 Policen über Mk. 366,261,639 Fr. 457,827,049 Versicherungs-Summe.

Stuttgart, im Juni 1893.

Die Bankdirektion:
G essler. I.efbbraud.

38

32
29
51

25

16
91



Vermögen

Allgemeine Versorgungs -Anstalt im Grossherzogthuni Baden zu Karlsruhe.
Bilanz auf 31. Dezember 1S03. Verbindlichkeiten

Mit. ff.
i 140,000

77,130,460
194,530
282,033

38
90
23

552,067 05

39,135 96

5,762,327 37

194,592 13

22,936 92

84,318,083 94

|

Mk. 56,108,544. 64
» 409,057.31

» 16,151,118. 24

» 4.431, '224.19
» 30.516. —

1) Grundbesitz:
Anstaltsgebäude.

2) Verzinslich angelegtes Vermögen:
Hypotheken.
Darlehen auf Wertpapiere.

Wertpapiere:
Kurswert

Rechnungswert: auf 31. Dez. 1892:

Mk. 12,496,318. 24 Mk. 13,383,451. 09

„ 1,004,240. — „ 1,026,515. —

„ 2,650,560. — „ 2,840,793. 20

Staatapapiere.
Kommunalpap.
Staatl. garant.

Eiaenbahn-
priorit&ten.

Mk. 3,547,592.7-2
» 2,214,734.65

Mk. 17,250,759. 29

Darlehen auf Policen.
Darlehen für Kautionen.

3) Guthaben bei der Reichsbank.
4) Rückständige Zinsen

(darunter Mk. 244,115. 77 noch in
der vertragsmässigen Zahlungsfrist

laufende).
5) Noch nicht fallige Zinsraten bis 31. De¬

zember 1892.
6) Ausstände bei Agenten.
7) Gestundete Prämienraten:

Noch nicht fällige.
Noch in der dreissigtägigen

Einlösungsfrist laufende.
8) Bare Kasse.
9) Inventar und Drucksachen.

10) Verschiedene Aktiva.

(B. 47)

Karlsruhe, im Mai 1893.

Nichtamtlicher Teil. -
Le mouvement des voyageurs de commerce en Suisse.

Gräce ä la loi föderale concernant les taxes de patente des voyageurs
de commerce, du 24 juin 1892, il est devenu possible de dresser une" statis-
tique precise du mouvement des voyageurs de commerce en Suisse.

Les offices cantonaux chargös de delivrer les cartes de legitimation, sont
en eflet tenus de transmettre chaque mois au döpartement des affaires ötrangöres,

division du commerce, une liste contenant le nombre des cartes de
legitimation delivröes, avec les noms des voyageurs de commerce, les maisons
qu'ils reprösentent, les articles pour lesquels ils voyagent et enfin les taxes
de patente payees.

Aujourd'hui, nous connaissons les resultats des quatre premiers mois de
cette annöe. Consideres sous difförents points de vue, ces rösultats sont trös
interessants et fournissent entre autres une nouvelle preuve de l'intensitö du
mouvement commercial en Suisse.

Le nombre total des cartes de legitimation delivröes pendant l'öpoque
indiquöe s'öleve ä 15,733; dans ce nombre figurent 14,013 cartes gratuites
(pour recueillir des commandes auprös des maisons operant la revente des
articles ou en faisant usage pour leurs besoins professionnels). Par contre, pour 1720
cartes la taxe a ötö payöe (pour prendre des commandes auprös des parti-
culiers). Cependant, le nombre total des cartes dölivröes ne correspond point
avec celui des voyageurs de commerce lui-möme.

En elTet, par suite de l'autorisation accordee par le conseil föderal ä
des maisons de commerce occupant plusieurs voyageurs, d'employer des cartes
collectives, c'est-ä-dire des cartes portant les noms de plusieurs voyageurs,
si elles ne doivent ötre utilisöes que par l'un ou par Lautre d'entre eux, le
nombre des voyageurs de commerce est beaucoup plus öleve que celui des
cartes de legitimation delivröes; il est de 16,714.

Parmi les cartes gratuites remises ä des voyageurs indigenes, il s'en
trouvent 211 qui, par erreur et contrairement au sens de la loi föderale,
ont ötö dölivröes ä des voyageurs qui recherchent des commandes exclusive-

Des voyageurs qui ne sont pas astreints ä payer la taxe.
Dans le dönombrement qui suit, nous classons les voyageurs de commerce

qui ne sont pas soumis au paiement d'une taxe de patente, 1° d'aprös leur
nationalitö, et 2° d'aprös les articles qu'ils placent.

Quant ä la nationalitö, nous constatons que le nombre des voyageurs
suisses s'ölöve ä 13,603, et celui des pays ötrangers ä 3,111.

La loi födörale considöre comme voyageurs suisses tous ceux qui voyagent
pour le compte de maisons de commerce ötablies en Suisse. Ne sont done
considöröes comme voyageurs ötrangers que les personnes qui voyagent exclu-
sivement pour des maisons ötablies ä l'ötranger et n'ayant pas de succursales
en Suisse. La nationalitö du voyageur lui-möme n'entre pas en ligne de

compte; en consöquence sont envisagös, comme voyageurs ötrangers, ceux
de nationalitö suisse qui voyagent exclusivement pour des maisons de
commerce ötrangöres.

Les voyageurs etrangers se röpartissent comme suit d'aprös les pays:
Allemagne 2,473, France 240, Italie 141, Autriche 90, Grande-Bretagne 72,
Belgique 59, Pays-Bas 16, Espagne 14, Luxembourg 3, Russie 1, Tunisie 1,
Etats-Unis d'Amörique 1.

Le contingent des voyageurs allemands s'elöve, cette annöe, ä un chiflre
extraordinaire; cela provient de la guerre douaniöre entre la Suisse et la
France; nöanmoins, 1'Allemagne, möme dans les annöes normales, est toujours
reprösentöe en Suisse par le plus grand nombre de voyageurs.

II est remarquable que l'Angleterre qui possöde des industries et des
mötiers si nombreux, ait envoyö en Suisse un si petit nombre de voyageurs.

En ce qui concerne les articles de commerce representös par les voyageurs

suisses, il est ä constater qu'environ un cinquiöme du nombre total de
ces derniers voyagent pour les vins, savoir 2,598. Quant aux autres articles,
il est impossible d'indiquer exaetement le nombre des voyageurs pour chacun

Mk.
»
»

»
»

Mk.

1) Abteilung für Lebensversicherung:
Deckungsfonds (Prämienreserve)
Kriegsversicherungsfonds
Kautionsversicherungsfonds
Schadenreserve
Reserve für unerhobene Dividenden
Extra-Sicherheits- u. Gewinnreserve

aus 1891
Ueberschuss für 1892

2) Abteilung für wachsende Renten:
Kapitalfonds
Reserve für unerhoben gebliebene

Forderungen
3) Abteilung für feste Renten u. Kapitalver¬

sicherungen auf den Erlebensfall:
Deckungsfonds (Prämienreserve)
Schadenreserve »

Reserve für unerhobene Dividenden »

Extra-Sicherheits- u. Gewinnreserve
aus 1891 »

Ueberschuss für 1892 ...»4) Nebenanstalten:
Sparkasse Mk
Hinterlegungskasse »

Kinderversorgungs-Vereine. »

5) Allgemeine Anstalts-Verwaltung:
Konto-Korrent-Schuld (zu neuen

Kapitalanlagen) »

Reserve für Geschäftskosten in 1893 »

52,121,276.60
477,578. 93

151. 79
160,937.16

48,182. 62

7,673,593.85
2,667,941.05

11,759,276. 86

30,798. 21

Mk. 2,488,508.99
» 64,308.35
» 1,052.82

» 136,614.08
» 7,222.95

3,123,523. 55
1,660,999. 27

662,154,19

386,340.53
847,622.14

Mit. ff.

63,149,662 —

11,790,075 07

2,697,707 19

5,446,677 Ol

1,233,962 67

84,318,083 94

Claas».
3Dis IDirelctioia.:

Rheinbold. Breunig. E. Walz.

Partie dod oflicielle.
d'eux, attendu que la plupart reprösentent plusieurs articles ä la fois. — Nous
avons done range les difförents articles en grands groupes, et la reprösenta-
tion du nombre de ces articles est contenue dans le tableau ci-dessous.

Vojage«rs Tojageurs etrugers Total du
suisses Total allemandt*) Tojagoin

Matiöres textiles 2,984 1,191 (1016) 4,175
Machines 303 40 (34) 343
Metaux 722 348 (302) 1,070
Bijouterie, horlogerie, et fournitures

d'horlogerie 410 101 (62) 511
Quincaillerie 310 167 (139) 477
Comestibles, boissons, tabacs, pro-

duits agricoles 5,891 329 (159) 6,220
Huiles et graisses 114 26 (15) 140
Cuir, ouvrages en cuir, chaussures 334 155 (121) 489
Verres 110 48 (40) 158
Objets de litterature, de science, de

technique et d'art, papiers, etc.. 564 212 (179) 776
Ouvrages en eiment, argile, grös,

etc.; poteries 260 73 (51) 333
Espöces chimiques, drogueries, par-

fumeries, cou leurs 455 152 (122) 607
Bois et ouvrages en bois 330 102 (90) 432
Dechets et engrais 16 — — 16
Caoutchouc 30 40 (38) 70
Ouvrages en paille, jonc, Uber 41 9 (6) 50
Articles divers 729 118 (99) 847

13,603 3,111 (2473) 16,714
L'autorisation de voyager avec des marchandises, prevue ä Particle 1er,

aünöa 2, de la loi föderale, a ete, jusqu'ä prösent, accordöe ä 109 maisons
de commerce, savoir ä 89 maisons suisses et ä 20 maisons ötrangöres (parmi
ces derniöres se trouvent 10 maisons fran<jaises, 5 nöerlandaises, 3 britanniques,
1 beige et 1 italienne). Les articles de commerce pour lesquels cette autori-
sation a ötö donnöe, sont les suivants:

Diamants, pierres fines, perles 22
Bijouterie en or et en argent 22
Horlogerie et fournitures d'horlogerie 32
Diamant ä couper le verre 2
Instruments d'optique, de physique et de mathematiques 1

Fournitures pour dentistes 2
Articles pour fumeurs 1

Eponges 2
Machines ä coudre 1

Articles de mode, nouveautö, etc 24
Total 109

Voyageurs payant la taxe.
Comme nous l'avons döjä indiquö plus haut, les voyageurs soumis au

paiement de la taxe sont, dans le sens de la loi födörale, ceux qui recherchent
des commandes auprös des particuüers, c'est-ä-dire auprös des clients qui
n'opörent pas la revente de leurs articles, ou qui ne font pas usage de ces
articles pour leurs besoins professionnels. Le total des cartes delivröes ä
cette categorie de voyageurs s'ölöve ä 1720.

Pour ces cartes, les cantons ont peryu une recette de 281,050 francs;
la carte de legitimation suisse constitue done une source de recettes plus
forte qu'on ne le croyait generalement.

Le tableau ci-aprös indique, d'un cötö, les recettes effectives faites par
les difförents cantons et, de 1 autre, la somme — y compris le droit d'en-
caissement de 4°/° — qui, suivant la loi födörale, leur revient ä la fin de
chaque annee au prorata de leur population respective.

*) Le plus grand nombre des voyageurs de commerce ötrangers est fourni par
l'AUemagne.
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Cantons

Zurich
Genäve
Berne
Neuchätel
Yaud
Bäle-ville
St-Gall
Argovie
Grisons
Lucerne....
Thurgovie
Soleure
Fribourg
Glans
Schwyz
Schaflhouse
Bäle-campagne
Tessin
Appenzell Rh.-ext.
Zoug
Nidwalden
Valais
Uri
Gbwalden
Appenzell Rh.-int.

Total

Montant des taxes
perfues

40,600
40,350
35,150
29,500
24,200
24,100
18,700
12,400
10,000
8,100
7,650
6,200
4,200
3,650
3,450
2,550
1,950
1,800
1,700
1,650
1,050
1,050

750
150
150

Part revenant
a eh aque can on

y compris 4°/« pour
I'encaissement

32,803
11,370
51,033
11,181
23,869

7,783
21,847
18,396
9,167

12,841
9,985
8,165

11,186
3,274
4,796
3,596
5,806

11,792
5,071
2,195
1,201
9,473
1,625
1,397
1,198

281,050 281,050
II räsulte de ce tableau comparatif qu'il aurait ete injuste de laisser ä

chaque canton la recette qu'il a faite ensuite du nouvel etat de choses, cree
par la loi föderale sur les taxes de patentes; tel eut 6te surtout le cas pour
les cantons de Bäle-ville et de Geneve qui occupent une place prepondärante
dans le commerce, gräce ä leur situation favorable ä la frontifere; ces cantons
auraient eu une recette plus grande, ou au moins 6gale ä celles des grands
cantons comme Berne, Zurich, Vaud, etc. Cette disparity se serait fait surtout
sentir entre les petits cantons, attendu que par exemple le canton de Genöve
avec 105,509 habitants aurait regu environ 35 fois plus que le canton de Zoug
ou celui d'Unterwald-le-Bas, cjui ont ä peu präs la möme ätendue.

Le total de ces recettes se röpartit sur les mois de:
Janvier, avec 151,550 francs
Fevrier, » 61,900 »
Mars, » 43,200 »
Avril, i 24,400 »

Total: 281.050 francs.
En prenant la recette du mois de mai (fr. 11,000) comme moyenne de

la recette mensuelle pour le reste de l'annee, le total s'üleverait ä lä somme
de fr. 370,000 environ.

II y a lieu de relever ici specialement le fait singulier que la Confederation

ne participe elle-mfime en aucune fagon ä ces recettes, quoi qu'elle ait,
de ce chef, des döpenses trfes considerables pour frais de bureau, publications,
appointements, etc.; seules, les däpenses pour les formulaires qu'elle fournit
aux cantons lui seront restitutes.

Des 1462 cartes de legitimation deiivr6es k des voyageurs suisses contre
le paiement de la taxe, 937 ne portent que le nom d'un seul voyageur, tan-
dis que 525 sont des cartes collectives, c'est-ä-dire des cartes delivrtes pour
plusieurs voyageurs de la m6me maison de commerce.

Pendant les quatre premiers mois, il n'a pas 6te fait usage de la facilite
prevue ä l'article 5, alinta 3, de la loi et au chitlre 5 de l'arrttt du conseil
federal du lei' novembre 1892, de transferer des cartes de legitimation k
d'autres voyageurs. Cela provient, sans doute, de ce que le conseil federal,
en autorisant ä deiivrer des cartes collectives, a permis de tenir compte,
dfes le debut, du droit de transfert des cartes par l'inscription de plusieurs
noms sur la möme carte. II est aussi k remarquer que les cartes collectives
ont ete dtlivrees maintes fois ä des voyageurs qui ne sont pas astreints k
payer la taxe.

Quant ä la nationality des voyageurs auxquels ont 6te remises ces
cartes non gratuites, 1462 ont 6t6 deiivrees k des voyageurs suisses et 258 k
des voyageurs etrangers. Ges derniers se repartissent comme suit entre les
pays: France 219, Allemagne 25, Italie 7, Autriche 2, Belgique 2, Grande-
Bretagne 2 et Espagne 1.

219 voyageurs frangais ont paye ensemble la somme de 63,500 francs.
II y a lieu de faire remarquer ä ce sujet que, par suite de l'echec de l'arrange-
ment commercial franco-suisse, les voyageurs frangais ont ttt obliges de
paver, dfes le 1er janvier 1893, c'est-ä-dire dts l'entrte en vigueur de la nou-
velle loi föderale, les taxes speciales prtvues au 2me alinta de son article 3.
Ensuite de ce traitement exceptionnel, 200 desdits voyageui-s ont eu ä payer
la taxe prtvue pour ceux qui n'entrent en relations qu'avec des maisons opörant
la revente de leurs articles ou en faisant usage pour leurs besoins profession-
nels; il leur a ete dtlivre 162 cartes valables pour une annte, k 300 frs.. et
38 cartes semestrielles ä 200 frs. (produit frs. 56,200). Les 19 autres voyageurs

rentraient dans la categorie de ceux qui visitent les particuliers; il leur
a ett remis 8 cartes annuelles ä frs. 500 et 11 cartes semestrielles ä frs. 300
(produit, frs. 7,300).

Nous n'avons pas eu en Suisse de voyageurs de la Sutde et du Portugal;
faute de stipulations speciales avec ces pays, leurs vovageurs sont tgalement
soumis aux taxes fixtes par le 2me alinta de l'article 3 de la loi.

Les voyageurs frangais ont pris leurs patentes dans les cantons suivants:
Gentve 99, Bäle-ville 49, Neuchätel 21, Yaud 17, Zurich 13, Berne 12,

St.-Gall 4, Argovie 2, Lucerne 1 et Grisons 1.

Divers.
Enfin il peut ttre interessant de constater le mouvement des voyageurs

dans nos grandes villes et localitts industrielles:
Voyageurs de
indigenes

commerce
etrangers Total

Bäle-ville 1,066 1,355 2,431
Genäve 1,620 267 1,887
Zurich 1,438 292 1,730
St-Gall 359 285 644
Berne 465 87 552
Lausanne. 431 32 463
NVinterthour. 365 41 406
Lucerne 266 66 332
Bienne 214 27 241
Ghaux-de-Fonds 241 39 280

A Genfeve, Zurich, Berne, St-Gall. Lausanne et autres endroits, la plupart
des cartes de legitimation gratuites ont 6te deiivrees ä des voyageurs indigenes,
tandis qu'ä Bäle, elles ont ete remises principalement aux voyageurs etrangers
(1290, dont 1218 ä des voyageurs d'AUemagne). Les listes des cartes de
legitimation deiivr6es ä Bäle font constater qu'ä certains moments on de-
mandaitöO ä 60 cartes par jour et que 8, 15, 20 ou plus d'entre elles etaient.
exclusivement destintes ä des voyageurs allemands.

Privat-Anzefeen. — Aniionces non offlciclles.
äi« mit Spaltonbreit« 50 Ctf. per Zeile. l lllWl lllllivigvut liiuiuuuvu """ viuvivuvut 50 cts. la liyne de la lar^enr d'nne eolonne.

Maschinenfabrik Bern.
AneriirMicle taralvemulni der AltMre

Freitag, den 28. Juli 1893, vormittags 10V2 Uhr,
im Verwaltungsgebäude der Fabrik in der Muesmatte bei Bern.

Traktandum:
Antrag des Yerwaltungsrates auf Liquidation der Gesellschaft.

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung haben sich die Aktionäre
bis spätestens den 26. Juli 1893 bei einer der nachstehend genannten Stellen
über ihren Aktienbesitz auszuweisen und die Zutrittskarte in Empfang zu nehmen.

Eidgenössische Bank in Bern. Herren Dreyfus Söhne & Cie in Basel.
Berner Handelsbank „ „ „ Ehinger & Cie „ „Herren Marcuard & Cie „ „ „ Zahn & Cie „ „

Bern, den 6. Juli 1893. (B6326)
(4331) Der Verwaltung*ruf.

Transport-Versicherung. — Assurances transport.
Fondee ä Londres en 1836.

Capital fr. 25,000,000. — Reserve Ar. 12,000,000.

Assurances du transport de valeurs et de merchandises, par terre et par
tau, par polices speciales, d'abonnement et en bloc. — Assurances de corps de
bateaux ä vapeur. — Assurances de voyages.

Securites de premier ordre. — Conditions avantageuses.
Priäre de s'adresser pour tous renseignements au directeur, fondä de pou-

voirs pour la Suisse, Mr. Alfred Bourquin, ä Neuchätel, ou aux agents dans
les cantons. (115")

Une bonne maison de denröes coloniales, demi-gros et detail, demande

uii associe ou commanditaire
avec un apport de fr. 15,000 ä fr. 20,000, — Garantie et benefice assuräs.

Adresses les offres ä M. A. Jeanmaire ä Bienne. (437')

Aktienbrauerei Steinhof in Burgdorf.
Infolge der Beschlüsse der Generalversammlungen vom 26. Dezembei 1892

und 17. April 1893 wurde: 1) das Stammaktienkapital um 30°/», also um
Fr. 339,300 herabgesetzt und mithin auf Fr. 791,700 festgestellt, eingeteilt in
2262 Aktien, im Nominalwerte von Fr. 350 per Stück, und 2) die Ausgabe
von 400 Prioritätsaktien per Stück zu Fr. 500, mithin für Fr. 200,000 auszugeben

beschlossen, welche voll einbezahlt worden sind.
Unter Hinweisung auf die bezüglichen Bestimmungen des Schweiz.

Obligationenrechts, namentlich die Art. 614, 665 u. f. und 670 werden hiemit
allfällige unbekannt gebliebene Gläubiger der Aktienbrauerei Steinhof aufgefordert,
ihre vermeintlichen Ansprüche, die sie aus der Reduktion des Stammaktienkapitals

oder der Kreierung des Prioritäten-Aktienkapitals herzuleiten gedenken,
bei dem Unterzeichneten anzumelden, ansonst nach Ablauf der gesetzlichen
Fristen angenommen wird, sie seien mit der Vollziehung der vorgenannten
Beschlüsse einverstanden.

Burgdorf, den 4. Juli 1893.

Namens des Verwaltungsrates der Aktienbrauerei Steinhof,

Der Präsident:
(4351) Morgentlialer, Fürsprech.

LITHOGRAPHIE et IMPRIMERIE

LIPS, BERNE. (»«>)

Se recommande pour toutes espöces d'impressions pour administrations,
chancelleries, banques, professions liberales, commerce et industrie.

Specialities: Tableaux graphiques, plans, cartes gäographiques, vues,
affiches, illustrations.

En-tetes de lettres et de factures, actions et obligations, cheques
prepares cliimiquement contre les falsifications.

Prix modüräs, execution artistique. — Prompte livraison. — Expedition
franco dans toute la Suisse.

Fabrication et specialites.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

dates pour billets, numeroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons de

commerce, fers ä brüler, clefs de vagons, enseignes en tous genre, plaques
pour hydrantes, pour noms des rues et des maisons, plaques pour indiquer
les distances, fondues ou 6maill6es, ou frapp6es avec lettres massives, en relief..
Diplöme ä Zürich 1883; Medaille ä Paris 1889.

H. Isler, atelier de meeanique et Etablissement de gravnre,

(l) ä Winterthour.
Bochdruckerei JENT & O in Bern.— Imprimerie JENT <fc O ä Berne.


	

